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Die Unterſuchungshaft.
Einen viel erörterten Mißſtand bildet die Anwendung

der Unterſuchungshaft in Sachen, deren geringe Bedeutung
eme ſo einſchneidende Maßregel nicht genügend rechtfertigt.
Im Zuſammenhange damit ſteht der Mangel von Vor
ſhrifien, die eine gründliche Nachprüfung der Verhaftung
ſichern. Nach beiden Richtungen ſoll durch Aenderung der
Strafprozeßordnung Abhilfe geſchaffen werdeenonn.
Schon nach geltendem Rechte iſt bei ganz geringfügigen
Delikten die Unterſuchungshaft wegen Verdunkelungs-
gefahr ausgeſchloſſen, wegen Fluchtgefahr nur in gewiſſen,
durch perſönliche Eigenſchaften des Täters bedingten Aus
pahmefällen zugelaſſen. Dieſe Vorſchriften haben jedoch
wenig praktiſche Bedeutung da ſie lediglich für den kleinen
Kreis von ſtrafbaren Handlungen gelten, die nur mit Haft
oder Geldſtrafe bedroht ſind. Es ſoll daher der Kreis der
Sachen, in denen die Haft nur wegen Fluchtgefahr und nur
unter erſchwerten Vorausſetzungen verhängt werden darf,
nach zwei Richtungen erweitert werden; einerſeits in bezug
auf Vergehen, bei denen geringe Gefängnisſtrafen ange-
droht ſind, andererſeits ſoll ohne Rückſicht auf die Straf-
androhung die Einſchränkung der Unterſuchungshaft auf
alle Fälle ausgedehnt werden, in denen nach Lage der Um
ſtände nur eine geringe Gefängnisſtrafe zu erwarten iſt.
Gleichzeitig werden die Vorausſetzungen verſchärft, unter
denen innerhalb jener Grenzen Fluchtverdacht angenommen
werden darf. Hierdurch werden Verhaftungen in wirk
lich unbedeutenden Sachen ganz vermieden werden.

Ferner will man einer oberflächlichen Begründung des
Fluchtverdachts entgegentreten, wie ſie das bisherige Recht

Nach geltendem Geſetze genügt es, daß ein Ver
brechen den Gegenſtand der Unterſuchung bildet, um ohne

Künftig ſoll es nur
dann einer weiteren Begründung der Fluchtgefahr nicht be
dürfen, wenn nach Lage des einzelnen Falles wirklich eine
ſchwere Strafe zu erwarten iſt. Jn allen anderen Fällen
bedarf es beſtimmter Tatſachen, aus denen ſich der Flucht
verdacht ergibt, und die ſind ſtets in den Haftbefehl ſelbſt
aufzunehmen. Dadurch ſoll dem Verhaftelen Gelegen-
heit gegeben werden, ſich gegen irrige Annahmen in dieſer
Beziehung zu verteidigen.

Für eine gründliche Nachprüfung der Berechtigung des
Haftbefehls ſoll dadurch Sorge getragen werden, daß der
Verhaftete das Recht erhält, ſeine Einwendungen gegen
den Haftbefehl mündlich dem Richter vorzutragen, der den
Sachverhalt kennt und zur Entſcheidung über die Aufrecht-

Auch dem unge-
wird die Möglichkeit gegeben, ſeine

Einwendungen an zuſtändiger Stelle vorzubringen. Der
Richter gewinnt ſo einen perſönlichen Eindruck, der für die
Entſcheidung über die Haft von maßgebender Bedeutung

ſein kann, der Verteidiger kann mündlich und damit häufig
wirkſamer für die Freilaſſung des Verhafteten eintreten.
Auf das ihm zuſtehende Beſchwerderecht bei Verwerfung
ſeiner Einwendungen iſt dieſer ausdrücklich hinzuweiſen

Auch wenn der Haftbefehl erlaſſen werden muß, ſo ſoll
von der Haft Abſtand zu

nehmen, wenn der Gefahr einer Flucht oder einer Er
ſchwerung der Wahrheitsermittelung durch andere Maß-
regeln vorgebeugt werden kann. Jm übrigen ſoll dafür ge-
ſorgt werden, daß die Unterſuchungshaft mit möglichſter
Schonung vollzogen und daß eine ungerechtfertigte Aus-
9dehnung ihrer Dauer vermieden wird.

Verdächtigungen der deutſchen Politik i Braſilien.
Aus Porto Alegre ſchreibt man uns: Das Organ des

Vraſilianiſchen Flottenvereins „Liga Maritima“, das
s eine eifrige Propaganda für die Erweiterung

r braſilianiſchen Flottenrüſtungen betreibt und hierfür
wegen einer konkreten Gefahr als Beweismittel für die
Notwendigkeit einigermaßen in Verlegenheit zu ſein ſcheint,

i r einen e deutſchen Eroberungsplan
nert, der für die Flottenagitation herhalten muß.

Das Blatt ſchreibt:
a v iſt dem Präſidenten der Republik bekannt, daß Deutſch
r in dieſem Augenblick (1) ein Expeditionskorps von 165 000
n Dir organiſiert hat, welches bereit iſt, fern vom Heimatlande
e Die Vorbereitungen ſind ſo vollkommen, wie es der

n militäriſchen Einſicht Deutſchlands entſpricht, alles iſt vor
ſehen und auf den erſten Befehl bereit. Als theoretiſches Ziel
ereſ ein amerikaniſches Land angenommen. Sollten es die

W gen Staaten ſein Das iſt wenig wahrſcheinlich. Nehmen
Pie ſo an, daß es ſich um Braſilien handelt. Das iſt durchaus
unwah h Annahme. Denken wir uns, was keineswegs
völlerz Ainlich iſt daß ein Konflikt mit der deutſchen Be
b m in Rio Grande oder Santa Catharing die Veranlaſſung

gibt, ieſes Expeditionskorps in Bewegung zu ſetzen.“
dent r n e Verdächtigungen gegen die

ie enNiedre folgende e deutſche Zeitung“ in Porto
r Fegen uns über die Unterſtell ür die wil t die Unterſtellungen, für die wieder diege Seſtnnung der Deutſchbraſiliganer herhalten muß, gar nicht
Den er wir glauben denn doch ſagen zu dürfen, daß es für

s er ſo aſianer eine Kränkung iſt, der Konſpiration gegen
aterland angeſchuldigt zu werden, und daß wir in

dieſem Punkte eine berechtigte Empfindlichkeit beſitzen, die reſpek
tiert werden ſollte. Abgeſehen davon ſollte aber die „Liga Mari-
tima“ daran denken, daß eine ſolche Annahme ſehr unangebracht
iſt zu einer Zeit, wo die Beziehungen zwiſchen Bra
ſikien und Deutſchland ſo herzliche und auf-
richtige ſind, wie nie zuvor uDie Jdee mit dem deutſchen Expeditionskorps hat eine
verzweifelte Aehnlichkeit mit den von engliſcher Seite in
den Vereinigten Staaten betriebenen Beunruhigungen
wegen der „deutſchen Gefahr“ in Amerika. Man wird
ſich nun erinnern, daß die braſilianiſchen Kriegsſchiffe auf
engliſchen Werften gebaut werden. Könnte man ſich in
England wundern, wenn jemand behaupten würde, es be
ſtände ein ſtarkes Jntereſſe in England daran, daß man in
Braſilien das Märchen von der deutſchen Jnvaſion ernſt
nimmt, damit noch viel mehr braſilianiſche Kriegsſchiffe
auf den engliſchen Werften gebaut würden?

Dentſches Reich.
Das Kolonialamt legt großen Wert auf die baldige

Verabſchiedung ſeiner Nachtragsetats im Reichstage und aus
dieſem Grunde will die Budgetkommiſſion dieſe Nachträge noch
vor den Weihnachtsferien in der nächſten Woche beraten, damit
das Plenum ſie Mitte Januar verabſchieden kann. Es handelt
ſich um die Fortführung der Uſambarabahn und die neuen
ſüdweſtafrikaniſchen Bahnprvjekte.

Aus der Diplomatie. Wie die „Nordd. Allgem, Ztg.“ hört,
iſt anſtelle des aus dem Reichsdienſt aus geſchiedenen und zum Kgl.
bayeriſchen Geſchäftsträger in Paris ernannten Freiherrn
von Ritter zu Grünſtein der bisherige zweite Sekretär
bei der Kaiſerlichen Botſchaft in Rom, Legationsrat Prinz
Wilhelm zu Stolberg-Wernigerode, zum Bot-
ſchaftsrat daſelbſt aufgerückt. Für den Poſten des dritten Sekre-
tärs bei der gedachten Botſchaft iſt der bisherige Attachee Prin z
Viktor zu Wied in Ausſicht genommen, der vor kurzem das
diplomatiſche Examen beſtanden hat.

Vom Verein für bergbanliche Jntereſſen. Bergrat Kleine
hat ſein Amt als erſter Vorſitzender des Vereins fürberg-
bauliche Jntereſſen im Oberbergamtsbezirk Dortmund
niedergelegt. An ſeine Stelle iſt Bergrat Randebrock,
Generaldirektor der Gelſenkirchener Bergwerksaktiengeſellſchaft
und als deſſen Stellvertreter Generaldirektor Luethgen von
der Zeche Dahlbuſch gewählt worden.

Wieder ein echter Brentano. Die „Deutſche Tages
Ztg.“ ſchreibt: Jn der demokratiſchen Wochenſchrift „Das
Blaubuch“ ſucht der ſattſam bekannte Profeſſor Lujo Bren-
tano die Liberalen gegen die Getreidezölle ſcharf zu machen.
Er hat mit Bedauern erfahren, daß manche liberale Poli-
tiker in der Frage der Getreidezölle etwas ſchlapp ge
worden ſind, und hält es deshalb für ſeine Aufgabe, ihnen
wieder den Nacken zu ſteifen. Wie er das tut, iſt geradezu
köſtlich. Er rechnet aus, daß in den Jahren 1878 1900
die land wirtſchaftlich benutzte Fläche des
Deutſchen Reiches etwas zurückgegangen iſt. Ob
dieſer Rückgang nach 1900 noch angehalten hat, das läßt
er dahingeſtellt, weil ihm angeblich die vergleichbaren
ſtatiſtiſchen Angaben fehlen. Daß ſeit 1878 der Durch
ſchnittsertrag insbeſondere des Brotgetreides weit
größer geworden iſt, hält er nicht für der Erwähnung
wert. Er ſagt vielmehr, jedes Jahr nehme die landwirt-
ſchaftlich benutzte Fläche des Deutſchen Reiches um 1 Ar
für den Kopf der Bevölkerung ab; ſonach würden im Jahre
1925 nur noch 37 Ar und im Jahre 1950 nur noch 12 Ar
auf den Kopf der Bevölkerung kommen. Es ſei alſo außer
allem Zweifel, daß die deutſche Landwirtſchaft den Getreide-
bedarf Deutſchlands nicht decken könne. Warum er nicht
noch einen Schritt weitergegangen iſt und auseinander-
geſetzt hat, daß etwa im Jahre 2000 überhaupt kein Ar
land wirtſchaftlich benutzter Fläche mehr auf den Kopf der
Bevölkerung komme, iſt uns eigentlich unerfindlich. Das
würde doch am meiſten durchſchlagen. Das würde aber
auch andererſeits beweiſen, welchen Unſinn manche Pro
feſſoren zuſammenſchreiben können. Jm übrigen muß er
zugeben, daß im letzten Jahrhunderte die Pro-
duktion der Brotfrüchte Weizen undRoggen ſtärker geſtiegen iſt als die Bevölke-
rungszahl. Mit fröhlicher Unverfrorenheit fügt er aber
hinzu, das beweiſe gar nichts für die Zukunft.
Auf der einen Seite überträgt er die Entwickelung der
land wirtſchaftlich benutzten Fläche in den Jahren 1878 bis
1900 ohne weiteres auf die Zukunft, auf der anderen
Seite wehrt er ſich dagegen, daß man die frühere Ent-
wickelung auf die Zukunft übertrage. Jſt das wiſſenſchaft

liche Methode u eArbeitergelder fürs Ausland. Die „Deutſche Arbeit
geberZeitung“ rechnet nach den Angaben der Protokolle der
ſozialdemokratiſchen Parteitage und der Kongreſſe der freien
Gewerkſchaften aus, daß die deutſchen Arbeiter in den letzten
Jahren über 2300000 Mark für das Ausland zu
Unterſtützungen von Ausſtäuden und dergleichen gegeben,
ihrerſeits aber nur vom Auslande 17256 Mark
empfangen haben. Das genannte Blatt fügt mit Recht
hinzu, daß die ausländiſchen Genoſſen ſich dieſe intern tionale
Solidarität gern und gut gefallen laſſen könnten.

Als Schutzmittel gegen die Sozialdemokratie haben die
ſtädtiſchen Kollegen in Jtzehoe die Erhöhung des Wahlzenſus

1909. Geſchäftsſtelle in Berlin Deſſauerſtraße 14.
Telephon Amt VI Nr. 16290.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

von 900 auf 1500 Mk. beſchloſſen. Vier Stimmen waren dagegen.
Durch dieſen Beſchluß geht zwei ſchon amtierenden ſozialdemo-
kratiſchen Stadtverordneten ſowie einem neugewählten Sozial
Prrn ralen das Wahlrecht zu den ſtädtiſchen Körperſchaften ver
loren.

Ausland.
Frankreich. Die Kammerkommiſſion für öffentliche Arbeiten

genehmigte einſtimmig die Vorlage betreffend die Bahn von
Bona nach Dſchebel-Uenza.

Die Deputiertenkammer beendete am Mittwoch die Inter
pellationen betreffend die Anſchlußſtrecken zur Simplonbahn und
nahm faſt einſtimmig das franzöſiſch- ſchweizeriſche Abkommen an.

Verſtärkung der Garniſonen an der Weſtgrenze Rußlands.
z geheimer Sitzung bewilligte die Landesverteidigungs-
ommiſſion die vom Kriegsminiſter geforderten zehn Millionen

Rubel für Armeereformen und Garniſonsveränderungen, vor
wiegend in den polniſchen Bezirken.

Kein Geheimvertrag zwiſchen Rußland und dem Dalgi Lama.
Die Petersburger Telegraphenagentur erklärt, daß die in der
ausländiſchen Preſſe verbreitete Meldung aus Schanghai über
einen angeblich von der ruſſiſchen Regierung mit dem Dalai Lama
geſchloſſenen Geheimvertrag vollſtändig auf Erfindung beruhe.

Grenzverletzungen durch die Türken Auf der perſiſchen
Botſchaft in Konſtantinopel ſind Telegramme eingelaufen, nach
denen die Türken bei der Anlegung einer Telegraphenlinie
nach Baſſorah ſich hätten Grenzverletzungen zu ſchulden
kommen laſſen. Der Botſchafter hat der Pforte ſchie d
gerichtliche Entſcheidung des Streitfalles durch eine
neutrale europäiſche Macht vorgeſchlagen. Demgegenüber ver-
hält die Pforte ſich ablehnend.

Griechenland. Von den in der Deputiertenkammer am Mitt-
woch eingebrachten wirtſchaftlichen Vorlagen ſind außer
den bereits genannten noch hervorzuheben ein Zuckermono-
pol und eine Steuer auf Gas- und Elektrizitäts-
werke. Ferner wurden von der Regierung Entwürfe vorgelegt,
durch die alle Zölle auf Rohſtoffe zu Jnduſtriezwecken ſowie die
Grundſteuern für Weinländereien aufgehoben werden und die
Gewerbeſteuer für kleine Betriebe herabgeſetzt wird.

Vereinigte Staaten von Amerika. Zur Deckung der ſich
auf 73 Millionen belaufenden Fehlbeträge des gegenwärtigen
Finanzjahres ſchlägt Schatzſekretär Mac Veagh in ſeinem dem
Repräſentantenhauſe am Mittwoch zugeſtellten Jahresbericht die
Verausgabung von Panama- Bonds zu einem höheren
Zinsfuß als dem der jetzigen zweiprozentigen Bonds vor, die
eigentlich nur den Banken als Unterlage für ihren Notenumlauf
dienten. Gleichzeitig ſollen bei der Beſteuerung des durch Hinter-
legung von Bonds der Vereinigten Staaten geſicherten Banknoten-
umlaufs gewiſſe Einrichtungen getroffen werden, um einer Ent
wertung der jetzigen zweiprozentigen Bonds vorzubeugen, welche
durch die Verausgabung von dreiprozentigen Panama-Bonds her-
beigeführt werden könnte. Auch für Anlagezwecke iſt nach Mei-
nung des Schatzſekretärs die Verausgabung dieſer Bonds
wünſchenswert, und die Herbeiführung der erforderlichen Elaſtizi-
tät im Geldumlauf würde dadurch weſentlich gefördert werden.

Die Revolution in Nicaragua. Nach einer Meldung des
„Sun“ aus Puerto Limon in Coſtarica iſt es zwiſchen den
Truppen Eſtradas und Zelayas bei Rama zu einem Zuſammen-

ſtoß gekommen, wobei die Truppen Zelayas geſchlagen wurden
und hundert Tote und Verwundete zurückließen.

Honduras. Nach einer Depeſche aus Puerto Cortez
iſt am Dienstag in Honduras das Kriegsrecht ver-
kündet worden.

Schwere Uebergriffe chineſiſcher Soldaten. Wie aus
Macao gemeldet wird, haben chineſiſche Soldaten
die Jnſel Sao Jao, die an der Grenze von Macao liegt,
überfallen, angeblich um Steuern einzutreiben, die in
Wirklichkeit an Portugal zu zahlen ſind. Sie nahmen einige
Dſchunken weg und töteten und verwundeten mehrere
Landleute, welche nach ihrer Angabe der portugieſiſchen Ge
richtsbarkeit unterſtehen.

Die Luftſchiffahrt.
„Parſeval V.“ Aus Bitterfeld, 8. Dezember, wird

uns gemeldet: Heute nachmittag 4 Uhr 5 Minuten unter-
nahm der neue, 1200 Kubikmeter faſſende Parfevalbalbon
unter Führung von Oberleutnant Stelling feine erſte
Probefahrt. Die Fahrt, welche eine holbe Stunde
währte, iſt vorzüglich gelungen Beſonders hat
ſich die neue Höhenſteuerung gut bewährt. Weitere Auf
ſtiege werden in den nächſten Tagen fartftmdem.

Kapitän Engelhard, der Pilot der Gefellſchoft Flug
maſchine Wright“, nahm, wie wir aus Verlin erfahren, an
Mittwoch ſeine Lehrtätigkeit mit zwei Schülern auf
dem Flugplatze Johannistheol auf Er führte
im ganzen ſieben wohlgelungene Flüge aus, von denen
der längſte 20 Minuten dauerte Hervorzuheben iſt, daß
er mit je einem Paſſagier ohne Be
ſtartete.

ung des Fallgewichts
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Aus Nah und Fern.
Die Exploſion des Hamburger Gaſomeiers.

Einer der wenigen bei dem Van des neuen Gafometers be-
ſchäftigten Arbeiter, die ſich bei der Kataſtrophe zu retten ver
mochten, entwirft folgende anſchauliche Schilderung von m
Unglück: „Jch war bei dem Bann des neuen Gafometergs beſchiftiat.
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Es War turz nach 3 Uhr, als plötzlich der iwad rurz gewaltige Gaſometerſich in die Höhe hob, um ſich kurz darauf zu ſenken nd e
gu heben. Ein großer Waſſerſtrahl ſchoß aus ſeinem unteren Teile
hervor, dem unmittelbar eine rieſige Stichflamme folgte.
etzt hieß es: „Rette ſich, wer kann!“ Wir waren etwa 40——50
inn auf dem Baugerüſt, das im Nu in Flammen ſtand. Ein

Teil von uns ſtürzte ſchwer verbrannt in die Tiefe,
während die anderen kletternd und ſpringend den Boden erreichten,
Die meiſten von uns hatten jedoch auch ſchwere Brandwunden
davongetragen. Furchtbar wirkte die Exploſion arſf die Kantine,
die unmittelbar unterhalb des Gaſometers in einem ausge
mauerten Gewölbe untergebracht war. Die Kantine wurde durch
den koloſſalen Luftdruck auseinandergeſchmeittert, und
die drei in der Kantine beſchäftigten Frauen wurden unter den
Trümmern begraben. Das Feuer griff auch auf die anderen
Baulichkeiten über, die gleichfalls in J Zeit in a Flam
men ſtanden. Fünf Minuten nach 46 Uhr erfaßten die Flammen
auch den zweiten Gaſometer. Eine turm hohe Flamme
loderte empor und erfüllte die umgebenden Straßen mit
einer derartigen Gluthitze, daß die Feuerwehrleute ſich nur mit
knapper Mühe und Not zu retten vermochten.“

Der explodierte Gaſometer war der größte
der Welt. Er war 74 Meter hoch und beſaß einen Faſſungs
raum von 200 000 Kubikmeter Nutzinhalt. 600 in den Grund
getriebene Eiſenbetonpfähle von je 14 Meter Länge bilden das
Fundament, auf dem das 75 000 Kubikmeter Waſſer faſſende
Ringbaſſin und der Casbehälter ruhten. Jn das Ringbaſſin
taucht die aus vier Teleſkopröhren von 12,8 Meter Höhe und
76 Meter Durchmeſſer beſtehende Glocke. Für den noch nicht
vollendeten Umbau der Gaswerke hatte die Hamburger Bürger
ſchaft im vorigen Jahre vier zehn Millionen Mark be-
willigt. Der Gasbehälter war ſchon vor einem Monat abge
nommen und ausdrücklich für gut befunden worden. Nach Mit
teilungen der Berliner Anhaltiſchen Maſchinen
bau- Aktiengeſellſchaft iſt es ausgeſchloſſen, daß ein
Riß im Mauerwerk zur Exploſion geführt hat. Vielmehr neigt
man dort zu der Annahme, daß an der Rohrleitung ein Defekt
d reten iſt, der dann die unmittelbare Urſache der Kataſtrophe
wurde.

Seitens der Direktion der Gaswerke wird uns
ſpäter noch mitgeteilt, daß ſich über die Urſache der Kata-
ſtrophe noch nichts Beſtimmtes ſagen läßt, da die eigent-
liche Unterſuchung erſt heute, Donnerstag, beginnt. Das große
Kohlenlager der Werke hat nur wenig gelitten. Der Betrieb wird
nicht in vollem Umfange eingeſtellt, da die Oefen in Tätigkeit
bleiben und das erzeugte Gas durch erhöhten Druck in die Reſer-
voire der Gasanſtalt Billwärder umgeleitet wird. Der Schaden,
deſſen Umfang ſich noch nicht genau feſtſtellen läßt, iſt durch Ver
ſicherungen gedeckt. Die Zahl der Toten ſteht noch
nicht endgiltig feſt, da man nicht weiß, ob ſich unter den
Trümmern noch Leichen befinden. Von der Gasanſtalt wird noch
ein Mann vermißt, der ſich möglicherweiſe aber unter den im
Hafenkrankenhauſe noch nicht rekognoszierten Toten befindet. Ob

auch Privatperſonen vermißt werden, entzieht
ſich der Kenntnis der Gaswerke. Jn den Kranken-
häuſern befinden ſich jetzt noch 15 Schwerverletzte. Die
Leichter verletzten ſind nach Anlegung von Verbänden
entlaſſen worden. Die Feuerwehr iſt von der Brandſtätte
abgerückt, da nunmehr alle Gefahr beſeitigt iſt.

Bei Redaktionsſchluß erfahren wir noch aus Hamburg: Von
den Schwerverletzten iſt jetzt auch der Monteur Friedrich Scheika
aus Berlin geſtorben, ſo daß die Zahl der Toten nunmehr 14
beträgt. Das Befinden von vier Schwerverletzten iſt hoff-
nungslos. Bei der Kataſtrophe ſind 142 000 Kubikmeter
Gas verloren gegangen. Einer noch größeren Ausdehnung
des Unglücks haben die bei den Retorten angeſtellten Heizer da-
durch vorgebeugt, daß ſie gleich nach der erſten Exploſion trotz
großer Lebensgefahr die Oefen aufriſſen, um die Bildung von
neuem Gas zu verhindern. Der Mangel an Gas macht ſich in
den Betrieben und noch mehr in den Wohnungen bemerkbar.
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Der Geſundheitszuſtand der Zarin. Entgegen anderslautenden
Meldungen teilt die amtliche „Darmſtädter Zeitung“ mit, daß die
Kaiſerin von Rußland ſich nach einer Nachricht aus Livadia
zur Zeit einer ſo vorzüglichen Geſundheit erfreut, wie
ſchon ſeit langer Zeit nicht mehr.

Von den als vermißt gemeldeten 21 Finkenwärder Fiſcher
fahr zeugen ſind fünf in Cuxhaven und Hamburg-Altona einge-

troffen. Weitere vier wurden nach dem Sturm von anderen
Schiffen angetroffen, ein anderes kenterte am Freitag, konnte
ſich aber aufrichten und kam mit ſchweren Havarien ab. Das
Schickſal der übrigen elf iſt ungewiß.

Wegen ſchweren Ranbes und verſuchten Mordes wurde der
20 Jahre alte Dienſtknecht Ernſt Hirſch, der den Kleiderhändler
Horwitz am 3. Oktober bei Gelegenheit eines Kleiderkaufs nieder
geſchlagen und einen Anzug geraubt hatte, vom Berliner Schwur
gericht zu fünf Jahren Zuchthaus und fünf Jahren Ehrverluſt
verurteilt. Der Staatsanwalt hatte acht Jahre Zuchthaus bean-
tragt.

Die vulkaniſchen Ausbrüche in der Nordweſtecke Teneriffas
ſind, wie im Jntereſſe des reiſenden Publikums mitgeteilt wird,
vollſtändig er loſchen. Menſchenleben und Grundeigentum
wurden nicht zerſtört. Das Ausbruchsgebiet erſcheint ſo begrenzt,
daß auch fernerhin für Santa Cruz und das Orotavatal
keine Befürchtungen gehegt werden.

Eine Ehrenbeleidigungsklage vor dem Wiener Schwurgericht.
Jn Wien beginnt heute, Donnerstag, die Schwurgerichtsverhand-
lung über eine Ehrenbeleidigungsklage, welche von kroatiſchen Ab-
geordneten gegen den Schriftſteller Dr. Friedjung und den ver-
antwortlichen Redakteur der „Reichspoſt“ erhoben wurde. Die
Geſamtzahl der Kläger gegen Dr. Friedjung beträgt 52. 51 Ab-
geordnete brachten eine Geſamtklage ein, außerdem erſcheint als
Einzelkläger der Abgeordnete Franz Supilo, der von Dr. Fried-
iung in ſeiner Beſchuldigung ausdrücklich genannt wurde. Die
Klage gegen den verantwortlichen Redakteur der „Reichspoſt“
wurde von drei Abgeordneten eingebracht.

Zuſammenſtoß anf dem Waſſer. Nach einer Meldung aus
Bibraltar ſtieß der engliſche Kreuzer Donegal mit dem Dampfer
Malaga der Hull-Linie zuſammen und erhielt auf Steuerbordſeite
einen Riß von über ſechszehn Fuß Länge. Der Kreuzer iſt vor Anker
zegangen.

Schrecklicher Vorfall. Eine reiche Kauſmannsfrau in Rom mußte
bei der Entbindung operiert werden. Der herbeigerufene Chirurg Pro
jeſſor Manetti wurde bei Beginn der Operation vom Herzſchlag ge
troffen. Ehe Hilſe kam, verblutete die junge Frau, und das Kind ſtarb.

Unter dem Verdachte, unter Mithilſe des Bureauaſſiſtenten Bolt

die Berliner Stadtſynode um 100000 Mk. geſchädigt
zu haben, wurde geſtern (Mittwoch) der Bureauhilfsarbeiter
Bannicke aus Boxhagen verhaftet. Er war bereits unmittelbar nach
Auſdeckung der Betrügereien feſigenommen worden, wurde aber wegen
Mangel an Beweiſen wieder aus der Haft entlaſſen.
Dürfen reſervierte Schlafwagenplätze verkauft werden

Eine intereſſante gerichtliche Entſcheidung, die ſich auf den
Weiterverkauf von bereits feſtbeſtellten Schlafwagenplätzen be
zieht, iſt kürzlich in Wien gefällt worden. Eine Frankfurter Dame
hatte eine Schlafwagenkarte von Wien nach Frankfurt gelöſt,
konnte aber aus beſonderen Rückſichten nicht bereits in Wien in
den Schlafwagen einſteigen, ſondern erſt auf einer
Zwiſchenſtation. Selbſtverſtändlich machte ſie hiervon, da
das beftellte Bett bezahlt war, der Jnternationalen Schlafwagen-
geſellſchaft keine Mitteilung. Als die Dame auf der Zwiſchen
ſtation als eigentliche Beſtellerin des Platzes ihn einnehmen

wollte, wurde ſie vom Schlafwagenſchaffner zurückgewieſen. Dieſer
hatte es in der Annahme, daß der Beſteller nicht mitreiſe, ander

weitig verkauft. Da nun ein neuer Schlafwagenplatz nicht
zu erhalten war und erſt in zwei Tagen zur Verfügung ſtand, ver
klagte die Dame die Geſellſchaft auf Erſtattung des durch die
Verzögerung der Reiſe ſentſtandenen Schadens.
Das Wiener Gericht kennzeichnete den Verkauf eines auf der Aus
gangsſtation beſtellten, aber dort nicht beſetzten Bettes als Mi ß
brauch, da die Geſellſchaft es ſich doppelt bezahlen ließ. Sie
wurde zum Schadenerſatz von 270 Kronen verurteilt.

N. Ein Gegenſtück zu dem Geweihtrinkhorn, dem ſogenannten
„Sabberbecher“, der gelegentlich der vor kurzem abgehal
tenen Letzlinger Hofjag den erwähnt wurde, befindet ſich
in Dreilinden, dem Jagdhauſe des verſtorbenen Prinzen Friedrich
Karl, aus der Zeit der prinzlichen Tafelrunde. Der Becher iſt in
den halben Abwurf eines Vierzehnenders eingelaſſen, der 1874
in der Forſt von Naſſawen in preußen gefunden wurde, und
hat für den Trinkenden, je nach Alter und Dienſtgrad, drei Anſetz
punkte. Für die jüngeren Herren war das Trinken aus dieſem
Geweihtrinkhorn bedeutend beſchwerlicher als für die älteren.
Theodor Fontane erwähnt in ſeinen „Fünf Schlöſſern“ dieſes
Trinkhorn und die komiſchen Situationen, die beim Gebrauch des
ſelben eintraten.

nge. Nochmals: Der Käſe und die Mode. Zu dieſem Thema
ſchreibt man unſerem Berliner Mitarbeiter von befreundeter
Seite: Die neue „Caſein-Jnduſtrie“ beſchränkt ſich nicht allein auf
die Herſtellung von allerlei niedlichen Gegenſtänden der Mode.
Das Caſein oder Galalith findet überall da, wo ein Erſatz
für Elfenbein, Schildpatt, Horn, Koralle, Bernſtein und Hart
gummi in Frage kommt, ſchon vielfache Verwendung. Der Klavier
virtuoſe, der ſeinem Jnſtrumente die herrlichſten Melodien ent
lockt, wäre gewiß ſehr erſtaunt, wenn er hörte, daß ſeine Finger
über „Käſe-Platten“ gleiten. Auch mancher marmor-
bekleideten Halle merkt es niemand an, daß ihr Schmuck nicht den
von der Kunſtgeſchichte geweihten Brüchen Cararas entſtammt,
373 milchſpendenden Kühen ſein Daſein verdankt. Die Jn

uſtrie hat hier ein neues Gebiet erſchloſſen, das landwirtſchaft
lichen Erzeugniſſen bisher unbekannte Verwendungsmöglichkeiten
bietet. Die Erfindung des Galaliths datiert zwar bereits vom
Ende der 90er Jahre des vorigen Jahrhunderts, iſt aber erſt in
letzter Zeit zu größerer praktiſcher Bedeutung gelangt. Und dieſe
Bedeutung kann ſich eigentlich das preußiſche Kultus
miniſte rium als Verdienſt zuſchreiben. Als nämlich in den
Volksſchulen die Schiefertaſeln abgeſchafft wurden, verſuchte ein
Fabrikant von Geſchäflsbüchern, abwaſchbare Tafeln herzuſtellen,
und machte dabei die Entdeckung, daß ſich aus dem Caſein ein dem
Horn ähnliches Produkt fertigen ließe. Jetzt verarbeitet die
Internationale GalalithGeſellſchaft, die im vorigen Jahre auf
den Geländen des neuen Harburger Seehafens eine große
Fabrik errichtet hat, jährlich bereits ungefähr 600 000 Kilogramm
Käſeſtoff. Da dieſer Käſeſtoff nur die getrockneten Ueberreſte
vollſtändig entrahmter Milch darſtellt, kann man ſich leicht einen
Begriff davon machen, welche ungeheueren Mengen von Milch hier
eine nützliche Verwendung finden. G. v. B.

Stadtverordneten- Stichwahlen in Halle.
Glänzender Sieg der bürgerlichen Parteien über die Sozial

demokratie!
Durch das Ergebnis der Wahl am dritten Wahltage (geſtern

Mittwoch) iſt der Sieg der bürgerlichen Parteien über die Soz'al
demokratie ein vollkommener geworden. Für die Kandidatenliſte
des Halleſchen Bürgervereins wurden, nach unſerer
Aufſtellung, an allen drei Wahltagen von der dritten Abteilung
6624 Stimmen abgegeben, während auf die Liſte der Sozi al
demokraten 5772 Stimmen fielen. Sonach hat die Liſte
des Halleſchen Bürgervereins mit 852 Stimmen
Mehrheit geſiegt. Nachſtehende Tabelle gibt über das Er
gebnis der Wahlen im einzelnen Auskunft. Es wurden am
dritten Wahltage, Mittwoch, den 8. Dezember, Stimmen ab-
gegeben:

GoOÄXT.

Name der BezirkKandidaten 1 2A2B3A)3B 4A4B 5A B.
Halleſcher

Bürgerverein

Borchert to9o192238159206166299261 188
Heyne ios i94288159206 166 299261 189
Dr. Steinbrückoo 193238159206166299261 189
Sommer 108 193238 1591206 166 299 261 188
Brauer t00 192238159206 166299261187
Pritſchow 108(192238 159206 166 299261 190
Renuner (2 gab 109194237 1502061662909261 186

Sozial
demokraten

Albrecht 108129259391268 67123 110 153
Güldenberg 107129 258391268 87 123 110 154
Kretſchmann 108128 258391268 87123 110 151
Koch 1c08(127258391268 87 123 110 150
Gröbel 108128257391268 87123 110148
Kochansky 107128 257391268 87123 110149] 16:
Haaſe 128267391268 87123 110 150

Bei der Hauptwahl, am 8., 9. und 10. November vereinigten
ſich auf die beiden Kandidatenliſten der bürgerlichen Parteien zu
ſammen rund 5966 Stimmen, auf die Liſte der Sozialdemokraten
5044 Stimmen. Es haben ſonach bei der Stichwahl für die Liſte
des Halleſchen Bürgerbvereins 658 Wähler mehr geſtimmt, für die
Liſte der Sozialdemokraten aber haben gar ſich 728 Wähler mehr
erklärt. Jnsgeſamt ſind alſo bei der Stichwahl 1386 Wähler
mehr als bei der Hauptwahl erſchienen.

Die reine Freude über den gemeinſam erfochtenen Sieg der
bürgerlichen Parteien, ſoll uns aber nicht dazu ver-
leiten, anders als kühl und nüchtern den gegebenen Tat-
ſachen gegenüber zu treten. Zunächſt muß der Umſtand ge
bührend hervorgehoben werden, daß die Bedeutung dieſer Stadt
verordnetenwahl in weiten Kreiſen voll gewürdigt worden iſt und
daß deshalb eine größere Wahlbeteiligung zuſtande kam, als ſie
je zuvor zu- verzeichnen geweſen iſt. Jmmerhin iſt auch hier die
Partei der Nichtwähler noch immer viel zu groß geblieben und es
wird Aufgabe der feſtgeſchloſſenen bürgerlichen Parteien ſein, auf
das Heer dieſer Nichtwähler aufrüttelnd einzuwirken. Doch das
iſt nicht das eigentlich Kennzeichnende dieſer Wahl. Ueberaus
auffallend iſt der Umſtand, daß der Liſte der Sozialdemokratie
noch über 700 Stimmen mehr zugefallen ſind, als bei der Haupt
wahl. Man hat ſich an die Annahme gewöhnt, daß die Sozial
demokratie bereits im erſten Treffen alle ihre Streitkräfte in das
Gefecht wirft und daß die Reſerven lediglich auf der Seite des
Bürgertums ſtehen. Die geſtrige Wahl könnte eines anderen be
lehren, wenn man mit Sicherheit wüßte, über 700 Wähler,
die diesmal für die Sozialdemokratie mehr ſtimmten, in der Tat
Anhänger der Sozialdemokratie ſind. Nach Lage der Sache iſt
aber nicht zu folgern, daß dieſer Schluß zutreffend iſt. Dieſe 728
Wähler ſind der Sozialdemokratie zum allergrößten Teile zweifel
los nicht aus den eigenen Reihen, ſondern aus dem Bürgertum
heraus gekommen. Natürlich kann man das nicht klipp und klar
beweiſen, allein die Umſtände rechtfertigen dieſen luß, und
zwar aus folgenden Erwägungen heraus. Wären dieſe 728 An
hänger der Sozialdemokraten, ſo würden ſie bereits im erſten
Wahlgange für deren Liſte geſtimmt haben, um den Sieg der
Sozialdemokratie ſicher zu ſtellen. Zwar wäre noch immer nicht

der Sieg dageweſen, da auf Seiten der bürgerlichen
allem ein Ueberſchuß verblieb. Jedoch die Möglichkeit
windung der bürgerlichen Parteien war dann ſo nahe gerüg
man letzten Endes ſich auf alles hätte gefaßt machen könne kt d
die 728 blieben zu Hauſe, vergrößerten die Partei der dine
weil ſie unſeres Erachtens der Meinung waren, t

auch ohne ſie die Erſie es deshalb mich Ja

einer üben

Nun, alle diejenigen, die, ohne Sozialdemokraten zu
Meinung ſind, in das Stadtparlament gehört eine große
Sozialdemokraten, damit dieſe dort tüchtig „auftrumpfen“
haben die Auffaſſung, daß ſie mit den „veralteren“ Zuſtände
unſerer Stadtverwaltung nicht zufrieden ſein dürfen, und da in
eben die Sozialdemokraten wären, welche mit einer „Kopfon es
diewandPolitik“ den Stadtvätern die Hölle gehörig heiß mag
würden. Man konnte in den letzten Tagen Aeußerungen n
robuſten Anſchauung mehr als genug hören. Den wenigſten dier,

eltſamen Realpolitiker dürfte es zum Bewußtſein gekommen ſein
ß ſie durch ihre Wahl ſich ſelbſt den Aſt abſägen, auf dem

ſitzen. Der Verſuch, ihre Unzufriedenheit in ſo draſtiſcher W a
durch die Wahl von Sozialdemokraten kundzugeben, hätte ſür e
mit verhängnisvoll werden können, wenn nicht die Mehrzahl ge
bürgerlichen Wähler ſo einſichtig geweſen wäre, die Liſte de
Halleſchen Bürgervereins zu wählen. Das Schlagwort von dem
Hecht im Karpfenteiche, das man jüngſt ſo häufig hörte wir
hoffentlich künftig aus dem Lexikon des Bürgertums verſchwinden
Hoffentlich

Es wäre noch mancherlei zu ſagen über die Praktiken deSozialdemokraten auch bei dieſer Wahl. Sie zeigten das geneht

Bild von der ſänftiglichen Bekehrung noch Schwankender durch die
überzeugenden Beweisgründe, als da ſind Bohkott, Verruf und der
gleichen. Das alles hat diesmal doch nichts genützt, und des wollen
wir uns freuen. Aber auch in dieſem Falle ſei immer wieder die
Mahnung an das Bürgertum gerichtet daß es nicht die Hände in
den Schoß legt, daß es nur immer die eine Poli ik verfolgt, das aus
zuſprechen, was iſt, und daß es darum auch nicht die Dinge gegen
über der Sozialdemokratie gehen läßt, wie ſie wollen. Die S al
demokratie iſt nicht der Ausdruck des reinſten Jdealismus. Si iſt
die Partei der Gewalt und der Unterdrückung. Käme ſie zur
Herrſchaft, dann wäre es mit dem Recht der freien Perſönlichkeit
für immer vorbei, und alle müßten tanzen, wie die roten Gewalt

herrſcher pfeifen. m.
Halleſche Nachrichten.

Halle a. S., den 9. Dezember.
Das Halleſche Adreßbuch für 1910 iſt ſoeben er

chienen und gelangt von heute (Donnerstag) ab in der
Expedition, Barfüßerſtraße 11, Ecke Schulſtraße, von 9 Uhr vor
mittags bis 4 Uhr nachmittags zur Ausgabe. Von den Vorbe
ſtellern kann das Adreßbuch gegen Aushändigung der ihnen zu
gegangenen Legitimationskarte zum Vorbeſtellpreiſe von 4 Mark
in Empfang genommen werden. Von Montag, den 13. d. Mts,
beginnt die Zuſtellung der nicht abgeholten Exemplare gegen eine
ueberſendungsgebühr von 10 Pfg. pro Exemplar. Jn dem
neuen Jahrgang iſt die am 1. Januar in Kraft tretende Um
nummerierung einzelner Straßen bereits in allen Teilen berück-
ſichtigt. Eine Neuerung im Teil II iſt die Hinzufügung der zu
ſtändigen PolizeiReviere, Parochieen ſowie der Buchſtaben des
über den Plan gezogenen Netzes bei ſämtlichen Straßen. Der
Teil IV iſt durch die Aufnahme der in Halle vertretenen Berufs
genoſſenſchaften und der neuen Regulative für die Städtiſche
Wertzuwachsſteuer, die Schankkonzeſſionsſteuer und die der Grab
chmückung auf dem Stadtgottesacker erweitert. Neu iſt auch die
ufnahme der Poſtſcheckordnung und des Poſt Wechſelproteſtes.

Der Verkauf nicht vorbeſtellter Exemplare zum Ladenpreiſe von
5 Mark, findet nur in der Ausgabeſtelle der Redaktion, Große
Steinſtraße 11, ſtatt.

Letzte Telegramme.
Vom Kaliſyndikat.

Berlin, 9. Dezember. Der erweiterte Aufſichtsrat des
Kaliſyndikats beriet bekanntlich geſtern den 30 Puntte ente
haltenden Vergleichsantrag mit Schmidtmann. Die Be
ratungen, an denen der leßtere nicht teilnahm, währten bis
zum ſpäten Abend und werden heute fortgeſetzt.

Die Exploſionskataſtrophe in Hamburg.
Hamburg, 9. Dezember. Man neigt jetzt zu der

Anſicht, daß das Exploſionsunglück in erſter Linie darauf
zurückzuführen iſt, daß eine der Ketten riß, die den oberen
Mantel des Gaſometers hielten. Dies hatte das Herab-
ſtürzen des ſchweren Mantels zur Folge. Dadurch wurde
das Gas ſo dicht zuſammengedrangt, daß es ſich auf gewalt
ſame Weiſe durch eine Stelle Ausgang verſchaffte, die viel
leicht nicht ganz dicht war. Alsdann geriet das Gas mit
brennenden Flammen in Berührung und explodierte.

Graf Zeppelin wieder operiert.
Stuttgart, 9. Dezember. Graf Zeppelin mußle Ach

geſtern einer kleinen Operation unterziehen, da ſich d
Abzeß am Halſe wieder gebildet hatte. Sein Befinden gibt
zu Beſorgniſſen keinen Anlaß.

Bomben auf der Kaiſerjacht „Standart
Petersburg, 9. Dezember. Jn den Wandelgängen der

Duma war geſtern das Gerücht verbreitet, auf der Kaijer
jacht „Standart“ ſeien zwei Bomben gefunden worden.
Jn Jalta und Kiew ſeien zahlreiche Ver-
haftungen vorgenommen worden.

Der perſiſchtürkiſche Zwiſchenfal.
Konſtantinopel, 8. Dezember. Der perſiſche n

e der Pforte eine Note übergeben, in der die v
erjenigen türkiſchen Soldaten verlangt wird, die bei 9 R

ſechs Perſer getötet haben. Die Pforte hat die Unterſu
dieſer Angelegenheit verſprochen.

Der Malergehilfe Randow verhaftet.
Silteborg (Jütland), 9. Dezember. Die hieſige Polizei

verhaftete den deutſchen Malergehilfen Randow, v t
Polizei in Naumburg (Saale) wegen Mordverſuchs ge
wurde. Randow ſoll ausgeliefert werden.

Zum Sultan Tee r o R der Bnde
Udſchda, 9. Dezbr. Eiem Gerücht zufolge iſt derdes e Viulet Kebir, in Taſa eingetroffen und n

dortigen Bevölkerung die über die immer Keuen
unzufrieden iſt, zum Sultan ausgerufen word n.
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Provinz Sachſen und Umgebung.
Allerlei aus der Provinz Sachſen und den angrenzenden Staaten.

Auf den Schächten der Riebeckſchen Montanwerke bei Ober
röblingen a. S. kamen in letzter Zeit wiederholt Dieb
ſt äh le an altem Eiſen und neuen Eiſenteilen vor. Eine größere
Menge des geſtohlenen Eiſens fand man in einem Strohdiemen
am Erednerſchacht, eine andere Menge bei dem Einwohner H. in
Oberröblingen, Ein Mann aus Röſa hatte ſich einige Finger
gequetſcht und beachtete die eingetretene Eiterung nicht genug.
Es ſtellte ſich in rn ein, an deren Folgen der Mann jetzt
geſtorben iſt. Beim Stelzenlaufen verunglückte
kürzlich ein zwölfjähriger Knabe in Weißenfels, indem er
abglitt und ſich ein größeres Stück von der Zunge abbiß. Der
Knabe wird künftig nur ſehr ſchlecht ſprechen können. Jn
Schwen da wurde am 5. d. Mts. Paſtor Engelbrecht er
neues Amt als Paſtor dieſer Gemeinde ein geführt. Lehrer

r an u en e nvon ſeinem Amt ſuſpendiert worden. Wie verlautet, ſoll
er ſich fortlaufender Unterſchlagungen von Schul
ſp a rka ſ ſ eng el dern haben zu ſchulden kommen laſſen.
Die Waſſerleitungsanlage in Schkeuditz wurde in
PVetrieb geſetzt. Die Kampagne der Zuckerfabrik Os
marsleben iſt jetzt beendet. Verarbeitet wurden 428 000
Zentner Zuckerrüben Beim Rangieren verunglückteder bei der Hafen und LagerhausAktien Geſellſchaft zu Aken
angeſtellte Rangiermeiſter Haſe. Er erlitt ſo ſchwere Ver
letzungen, daß der Tod eintrat. Jw Hauſe ſeiner Eltern
in der Schlachthofſtraße zu Erfurt erhängte ſich der
n2 Jahre alte Sohn des Fleiſchermeiſters Ah ren d. Was den
Knaben, der als fleißig und folgſam galt, veranlaßt hat, frei
willig in den Tod zu gehen, iſt noch unbekannt. Jn Nien
burg brach in der PortlandZementfabrik eine Decke infolge
zu ſchwerer Belaſtung mit Rohmehl durch. Von den drei im
unteren Raume beſchäftigten Arbeitern wurde der Maurer
Brem er unter den Schuttmaſſen begraben und konnte nur als
Leiche geborgen werden. Die Schuldirektoren Eiſe-

nachs haben den Schulkindern den Beſuch der Kino-
matographen verboten. Jn Sondershauſen
tritt ſeik kurzer Zeit unter der Jugend die Diphtheritis in
bedenklicher Weiſe auf. Eine Reihe von Sterbefällen ſind bereits
in der verfloſſenen Woche vorgekommen. Jn ZellaSt.B I.
wurde der bisherige Bürgermeiſter Varthelmes wieder-
gewählt.

Kongreſſe und Ansſtellungen.
Die zweite Bauartikelausſtellung in Leipzig. Die Erfolge,

welche die erſte „Allgemeine Bauartikelausſtellung“ in Leipzig
gebracht hat, führten bekanntlich dazu, daß in intereſſierten Kreiſen
eine zweite derartige Veranſtaltung projekiert wurde. Die Jdee
ſand ſo ſtarken Beifall (von den erſten Ausſtellern meldeten ſich
ſofort wieder 95 Prozent), daß man beſchloß, eine zweite Bau
arlitelausſtellung in weit größerem Stile, mit Sonderausſtellungen
für Wohnungseinrichtung, Fuhrweſen, Tiefbau uſw., zu veran
ſtalten. Dieſelbe wird 1913 von Anfang Mai bis zum 18. Ok-
tober (Einweihung des Völkerſchlachtendenkmales) abgehalten
werden.

Börſen- und Handelsteil.
Vom Kaliſyndikat.

Die Verhandlungskommiſſion des Kaliſyndikats iſt am
Dienstag von dem Handelsminiſter in Audienz
empfangen worden. Seitens der Referenten wurden ihm
die Vorſchläge unterbreitet, die in Syndikatskreiſen
angeſichts der augenblicklichen Lage als Vorausſetzungen
für das geſetzgeberiſche Eingreifen der Re
gierung angeſehen werden. Der Miniſter nahm die Er
klärungen entgegen, ohne jedoch vorerſt zu ihnen Stellung
zu nehmen. Die Regierungsvorlage wird eine Kon
tingentierumng und eine Produktionsſteuer
vorſehen. Beide Maßnahmen ſind natürlich in erſter Linie
dazu beſtimmt, auf das weitere Verhalten des nord ſowie
des ſüdamerikaniſche Düngertruſts einzuwirken, bilden
aber andererſeits auch ein Präventivmittel gegen das
weitere Eindringen des Auslandes in die deutſche Kali-
induſtrie, gegen das Emporwuchern neuer Gründungen
und ſchließlich gegen eine Verſchleuderung der Produktion.
Am Mittwoch nachmittag hat die Sitzung des geſamten
Aufſichtsrats begonnen, in der über das Ergebnis der
neuen, von Herrn W. Schmidtmann angeregten Ver-
handlungen beſchloſſen werden ſollte. Die am Mittwoch
vormittag mit dem Genannten fortgeführten Beratungen
haben keine weſentlichere Aenderung der Sachlage gebracht.
Die Situation iſt zurzeit derart, daß auf eine Ver-
ſtändigung mit Herrw W. Schmidtmann gehofft wird. Daß
alle Differenzen ſofort aus der Welt geſchafft werden, iſt
bei der Kompliziertheit der ganzen Angelegenheit wohl noch
nicht anzunehmen. Jedenfalls dürfte aber ihre völlige Er-
ledigung bis zu der für die nächſte Woché in Ausſicht ge
nommenen Geſellſchafterver ſammlung zu erwarten ſein.
Dies iſt jedoch nur inſoweit der Fall, als die direkten Jnter
eſſen des Herrn W. Schmidtmann in Frage kommen. Die
beiden amerikaniſchen Truſts ſtehen jedoch völlig außerhalb
der Verhandlungen, die geſtern ſtattfanden, und ihr
weiteres Verhalten dürfte vorerſt von dem Ergebnis der
Verhandlungen und dann von dem Vorgehen der deutſchen
Reichsregierung beſtimmt werden.

e

Ueber die Lage des Rohzuckermarktes
während der Woche vom 30. November bis 6. Dezember wird der
„Berliner BörſenZeitung“ u. a. aus Magdeburg geſchrieben:
Die Stimmung am Fabrikzuckermarkt war vom Diens
tag bis Donnerstag eine recht ſtetige; am Freitag trat eine Ab
ſchwächung ein, von der ſich der Markt noch nicht recht erholen
konnte. Der Verlauf des heutigen Marktes war ruhig bei größerer
Zurückhaltung der Raffinerien, deren Gebote ca. 12,40 12,42
Mark ohne Sack frei hier Tarif 1
Preisfeſt ſt ellung ergab für: Kornzucker Grundl. 88 Proz,

12,30--12,3756. Nacherzeugniſſe Grundl. 75 Proz.
k 10,65-10,80 beides ohne Sack die 50 Kilogramm ab
tationen. Der hieſige amtliche Freitagsbericht gab die Um

ſätze mit 718 006 Ztr. (lediglich Zucker aus erſter Hand) an;
meldeten Hamburg 410 000 Ztr. (erſte und zweite Hand),

s 233 000 Zitr., Halle a. S. 90000 Ztr., Stettin
1 900 Ztr., Danzig 130 000 Zir. und Breslau 261 000 Zr.

affingden hatten ziemlich lebhaften Verkehr, die Feſtigkeit
t e T imarktes regte zu neuen Ankäufen an. Seit Freitag
t es ſtiller geworden. Die Abforderungen bleiben gute. Jn
du nulated fand ein kleines Geſchäft mit England in greif-
w Zuckern ſowie Dezember Lieferung zu 14 ſh. 9 d. 9

Hamburg ſtatt. Am Ter minmarkt heben ſich zwei aus
en Bewegungen ab; bis Donnerstag mittag die Hauſſe,
r z ab die Baiſſe. Schlußpreiſe heute mittag für Kornzucker
rundl. 88 Proz. Rend., die 50 Kilogramm fob Hamburg: De

gember 12,5756. Gd., 12,6216 Br., 12,65 Gd., 12,6754 Br.,
e Närg, 12,67320 Gd., 12,725 Br., April 12,772 Gd.
4330 Zr., Märg 18,72 Ed. 12,75 Br. Mai 12,8218 Gd.
42,85 Br., 12,85 bez., Auguſt 12,5714 Gd. 13 Br., Oktober
Er rber 1987 Gd. 10,921 Br. 218 Abſchlag für Taufende

rüte beträgt der Unterſchied gegen die Kurſe des voraufge

lauteten. Die amtliche-

gangenen Montags. Das Hamburger Ceſamtlages hat
ſich um 3300 D.Zir. vermehrt gegen 31 100 D.Ztr. Abnahme
im Vorjahre. Das wirklich feſte Lager hat ſich auf 49 600 D.-Ztr.
(auf 401 500 D.Ztr.) vermindert gegen 21300 D.Ztr. Zu

nahme (auf 107 300 D.Ztr.) im Vorjahre. Angekommen ſind
245 200 D.Ztr. verſchifft wurden 79 300 D.Zir. Rohzucker,
ferner 162 600 D.Ztr. t Die engliſchen
Märkte ſetzten am Montag i feſter Haltung ein. Vis Mitt
woch zogen die Preiſe 254 d. per cwt. an. Mit den Raffinerien
fanden beträchtliche Geſchäfte ſtatt, ſie kauften täglich und zahlten
für 88 Proz. 12 ſh. 7 d. bis 12 ſh. 84 d. fob und für Nacher
zeugniſſe bis 11 ſh. 3 d. fob. Dagegen war der Umſatz am
Terminmarkt kleiner als in der Vorwoche. Schlußpreiſe am
Sonnabend mittag für Beet 88 Proz. Rend. fob Hamburg: De
zember 12 ſh. 75 d. Wert, Januar-März 12 ſh. 9 d. Käufer,
Mai 12 ſh. 1034 d. Käufer, Auguſt 13 ſh. d. bezahlt, Oktober
Dezember 1910 10 ſh. 11 d. Wert. Etwa 1 d. per cirt. beträgt
der Preisgewinn auf der ganzen Linie. Engliſche Raffinaden
hatten gutes Geſchäft bei unveränderten Werten. Granulated war
anfangs in guter Frage zug 138. d. beſſeren Preiſen. Der
Pari Markt war fortgeſetzt ſtark ſchwankend. Schluß-
preiſe Sonnabend mittag für Weiß Nr. 3 die 100 Kilogramm:
Dezember 35,87246 Fr. Käufer, Januar 36,00 Fr. Käufer,
Januar- April 36,3726 Fr. Käufer, März-Juni 36,75 Fr. Käufer.
1216, Cts. die 100 Kilogramm ſtehen danach die Preiſe gegen
vorigen Wochenſchluß ſchließlich niedriger, nachdem zeitweilig ein
Geſamtabſchlag von 628714 Cts. die 100 Kilogramm je nach
Sicht vorhanden geweſen war. Der Prager Platz ſchloß
ſich in ſeinen Bewegungen den auswärtigen Märkten an. Nach
verſchiedenen Schwankungen ſtehen die Preiſe ſchließlich auf der
Höhe am Schluß der Vorwoche. Das Fabrikgeſchäft war in alter
und neuer Ernte ziemlich lebhaft, ließ aber bei rückläufigen
Preiſen ſtets nach. Raffinaden wurden Krone die 100 Kilo-
gramm erhöht. New- York blieb unveränd rt in den Preiſen.

Die Witterung war in Deutſchland vielfach regneriſch
bei teils kühlerer, teils wärmerer Temperatur in den Nächten
und am Tage. Die Fabriken klagen daher verſchiedentlich über
Ausbeuterückgänge. Die Betriebszahlen bei Herrn F. O. Licht
zeigen einen durchſchnittlich ſehr geringen Rückgang. Von 58
Fabriken ſind jetzt die Rübenverarbeitungszahlen bekannt, näm
lich. 1909: 28 142 733 Ztr., 1908: 26 574 275 Ztr., 1907.
29 563 869 Ztr., ſomit in dieſem Jahr mehr ca. 6 Proz. Rüben.
Erfahrungsgemäß vermehrt ſich ſpäter das Anfangs-Mehr in
Plusjahren, wie umgekehrt das Anfangs- Weniger in den Minus-
jahren ſpäter abnimmt.

c

y. Gründungen im dritten QOuartal 1909. Nach der amt-
lichen Statiſtik der deutſchen Aktien-Geſellſchaften haben
die Gründungen von Aktienunternehmen im dritten Vierteljahr 1909
nicht unerheblich zugenommen.
(2908: 37) Aktiengeſellſchaſten mit 61584 000. &(i. Vorjahr 28 747 000.
Kapital (Nennwert) gegen 51 Unternehmen mit 44 414 000 A. Kapital
im zweiten Vierteljahr errichtet. Ganz beſonders regte ſich die Grün-
dungsluſt im Monat Juli d. J., in dem allein 41 Aktiengeſellſchaften
mit 49 987 000 A. Kapital zur Eintragung in das Handelsregiſter
angemeldet wurden. Von den 58 neu entſtandenen Geſellſchaften des
letzten Vierteljahres ſind 23 (i. V. 15) mit 35 107 000 (15 632 000
durch Einbringung beſtehender Unternehmungen gegründet worden, und
bei 8 (6) Geſellſchaften mit 8 005 000 (7 225 000 wunden
andere Sacheinlaven, wie Grundbeſitz, Patente u. dergl., eingebracht.
Als reine Kapitalgründungen ohne Sacheinlagen ſind 27 (16)
Geſellſchaften mit 18 172 000 (8 890 000 C.) ins Leben geinfen.

—-y. Wandererwerke vorm. Winklhofer u. Jänicke, Aktiengeſell-
ſchaft, in Chemnitz. Jn der Aufſichtsratsſitzung am Dienstag
wurde der Abſchluß für das am 30. September beendete Ge
ſchäftsjahr vorgelegt. Derſelbe ergibt bei der gewohnten vor
ſichtigen Bewertung der Beſtände und nach 131 626 (im Vorj.
116 710 ordentlichen ſowie 98 172 X (50 000 außer-
ordentlichen Abſchreibungen (davon 56 593 A aus der früheren
Rücklage) einen Reingewinn von 557 961 M (459 777
Es wurde beſchloſſen, der Generalverſammlung die Verteilung
einer Dividende von wiederum 20 Pro z. vorzuſchlagen.
Dem Delkrederekonto ſollen 18 020 A. (30 399 einem neu
zu errichtenden Dispoſitionsfonds 100 000 A. zugewieſen und
23 310 M (24 499 vorgetragen werden.

—-y. Breslauer Spritfabrik. Jm Geſchäftsjahre 1908,09
wurde ein Rohgewinn von 1 050 813 (i. V. 1 353 513 er
zielt. Die Abſchreibungen betragen nur 61 047 A (229 893
Der Ueberſchuß von 958 003 C (1 273 765 geſtattet die
Verteilung einer Dividende von wiederum 48 Proz.
auf die Vorzugsaktien und von 20 Pro z. auf die Stamm-
aktien. Ueber die Geſchäftslage wird bemerkt, daß, falls
der Rückgang des Konſums fich in normalen Grenzen hält, für
die daraus entſtandenen Mindereinnahmen durch die auf Grund
des Vertrages mit der Brennergemeinſchaft erfolgte Vereinbarung
entſprechender Erſatz gefunden werden könne.

y. Landwirtſchaftliches aus den Vereinigten Staaten von
Amerika. Der ſoeben erſchienene Monatsbericht des Ackerbau-
Bureaus in Waſhington lautet wieder erheblich günſtiger; er
ſchätzt den Durchſchnittsſtand der Winterweizenſaaten
auf 95,8 v. H. und den der Winterroggenſaaten auf
94,1 v. H. gegen 85,3 und 87,6 v. H. im Vorjahre. Die Anbau
fläche umfaßt für Winterweizen 33 483 000 Acres und für
Winterroggen 2 155 000 Acres gegen 31034 000 und 1935 000
Acres im Vorjahre.

A. Prodnukten- und Warenmüärkfte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

Berlin, 8. Dezbr. (BerlinerProduktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen
inländ. 215,00- 217,00 C. ab Vahn und frei Mühle, Dez.

Mai C. Roggen, inländ. 160,00 161,50
A. ab Bahn und frei Mühle, Dez. Mai M.
Hafer, märk., mecklenb,, vomm., preuß., poſ. und ſchleſ. ſein
171 180 mittel 164 170 AG, gering 159 163 ruſſ. und
Donau mittel 158,00 165,00 gering 152,00 157,00
ab Bahn und frei Wagen. Dezember bis MMais, amerik. mixed. 162,00--165,00 C, etwas abſallender

türk. mixed 159,00 160,00 runder 153 157 frei
Waren. Gerſte, inländ. Futtergerſte, mittel und gering 146 153
gute 154 170 ruſſ. u. Donau leichte 123 131 ſchwere 132 143
c. ab Bahn u. frei Wagen. Erbſen, inländ. u. ausl. Futterware mittel
162 169 Taubenerbjen 170 279 kleine Kocherbſen bis

Viktorigerbſen A. ab Bahn und frei Wagen.
Bohnen, weiße A. Linſen M. ab Bahn.Weizenmehl 00 27,00--29,75 A. Rogeenmehl 0 und 1 20,20 bis
2, O Weizenkleie 11,50 12,50 A. Roggenkleie 13,50 12,10

Mittagsbörſe: Weizen, märk. 216,00--2.7,00 ab Bahn, Dezbr.
219,75 220,25--219,75 Mai 217,00--218,00 217,650
Roggen, inländ. 161,00 162,00 ab Bahn, Mai 168,25--168,75
Dezember 174,50--174,75 c Hafer Dezember 155,00 A. Weizen
mehl 00 27,00--29,75 Roggenmehl 0 und 1 20,20- 22,00 A.
Dezember 20,90 Mai 21,30 Rüböl Dezember 53,30 A. Br.,
Mai 52,20 52,10 A.

L. Weltmarkt, Berlin, 8. Dez. Tägliche Vörſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Svpeſen.

(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutichen
Landwirtſchaitsrats. Weizen Berlin, 766 gr., Dez.
2 9,75, Mai 217,50. Newuork Red Winter Nr. 2 loko 193,30, Dez. 18
Chicago Northern J Spring, Dez. 165,20, Mai 165,00. Liverpool
Red Winter Nr. 2, März 174,60. Paris Lieferungsware Dez.
Budapeſt Lieferungsware April Odeſſa ülka 978 3--4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 159,00. Buenos-Aires Durchſchn.
Qualität bordfrei Roggen: Berlin 712 gr. Dez. 168,75,
Mai 174,75. Odeſſa 920/,, einſchl. Bordoſpeſen loko 119,60. Hafer:
Berlin 450 ar. Dez. 155,00, Mai 160,25, Mais: Berlin

Jn dieſem Zeitraum wurden 58

Lieferungsware Dez. Newyork mixed Dez. 114,70, Buenof
Aires Durchſchn.Qualitöt bordirei

L. Hamburg, 8. Dezbr. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich FrachtZollSpeſen, Mitgeteilt von der P reſſ-

berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.
Weizen: Hardwinter II Dez. 236 Northern I Duluth Dez.
243 Durum I Duluth Dez. 219 Jan. 220 Ulka 10 Pud
5/10 4 o Dez. 2291 Orenburger 78/79 kg Dez. 2269 Jan.
227 Ac, Samara 78/79 kg Dez. 228 Argent, Barletta Ruſſo
79 kg Jan. Febr. 2234 Febr. März 223 Roſaſé 78 kg
Jan. Febr. 225 Roggen: Südr. 9 Pud 20,25 gute Häfen Dez.
180 Jan. April 180 Futtergerſte: Südr. 60/61 kg
ſchwim. 118 Dez. 118 Jan. 1195 Febr. März
120 Hafer: Petersburger 50/51 kg 3 Dez. März
161 März Mai 162 La Plata 46/47 kg Jan. Febr. 155

Mais: La Plata April Mai 144 Mai Juni 143 Mixed
Dampfer „Bethania“ 145 C, Jan. März 145 Odeſſa Dez. 144

Hopfen.
RNürnberg, 7. Dezember. (Hopfenbericht.) Geſtern und

heute gelangten bei ſchwacher Frage zuſammen 300 Ballen zu ziemlich
unve ränderten Preiſen zum Verkauf.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 8. Dezember. Prima Kartoffelmehl und Stärke

prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis: 23,00--23,60 Mk. Tendenz: ſtetig.

Berlin, 8. Dezember. Kartoffelſtärke 23,00--23,50 Mk.,
Kartoffelmehl 23,00--23,50 Mk., ſeuchte Stärke 11,80 Mk.

Svpiritus.
Nordhauſen, 8. Dezember. Brannkwein 40 Vol. für 100 kg

(105 106 Ltr.) 85,25-—86,25 Mk., Branntwein 45 Vol.J ſür 100 kg
(106--107 Ltr.) 95,25--96,25 Mk. per loko und Dezember.
Ohne Faß ab Vrenunerei, nach Angabe der Vereinigung der Nordhäuſer
Kornbranntweinfabrikanten, E. V., durch die Handelskammier notiert.

Hamburg, 8. Dezember. Spiritus feſt, Dezember 18 G.
Dezember-Januar 18 G., Januar- Februar 18 G.

Paris, 8. Dezember. Spiritus ruhig, Dezember 46,25,
Januar 46,75, Januar- April 46,25, Mai Auguſt 48,00.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 8. Dezember. Rüböl loko 59,00, Mai 56,00.
Hamburg, 8. Dezember. Rüböl ruhig, loko verzollt 56,00.
Amſterdam, 8. Dezbr. Leinöl weichend, ioko 31/,, Jan. 30

JanuarApril 297/, Mai- Auguſt 28, Sept.Dez. 278 g.
Varis, 8. Dezember. Rüböl ruhig, Dezbr. 58,25, Jan. 58,75,

Jannar-April 59,25, Mai- Auguſt 60,25.

Zucker. zW. Hamburg, 8. Dezbr. RübenRohzucker, 1. Produkt Baſis 88
Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 50 Kilo
per Dezbr. 12,45, per Jan. 12,47, per März 12,60, per Mai i2,70,
per Auguſt 12,82, per Okt.-Dezbr. 10 85. Tendenz ſtetig.

W. London, 8. Dezember. Rüben Rohzucker 88 Dezember 12 ſh.
6*/, d. Wert, ſtetig, Java Zucker 96 6h prompt 13 ſh. 6 d. Ver
käuſer feſt.

Kaffee. tHamburg, 8. Dezbr. Kaffee-TerminNotierungen. Nur für
Good average Santos Dezember 36 März 36 G., Mai 36
September 359/, G. Tendenz: ſtetig.

Amſterdam, 8. Dezember. Java-Kafſſee, good ordinary, be
hauptet, loko 49

Havre, 8. Dezbr. Kaſſee. Cood average Santos Dez. 46,00,
März 46,00, Mai 45,75, September 45,00. Tendenz rubig.

W. Rio de Janeiro, 7. Dezember. Kaſſee. Zuſuhren 16 000 Sack
in Rio, 35 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 8. Dezbr. Vaumwolle, ruhiger, Upland middling

loko 738/, Pfg.
Antwerpen, 8. Dezbr. Wolle. LaPlataZug Type B. Dez/-

5,80 Käufer, Auguſt 5,50 Käufer. Ruhig.
Liverpool, 8. Dezbr. Baumwolle Umſatz 10000 Ballen,

davon ſür Spekulation und Export Ballen. Tendenz Stetig.
Amerikaniſche middling Lieferungen: Ruhig. Per Dez. 7,72,

per Dez.Jan. 7,72, ver Jan.-Febr, 7,75, per Febr.März 7,77, ber
März-April 7,80, per April-Mai 7,82, per MaiJuni 7,84, per
Juni-Juli 7,82, per Juli-Auguſt 7,80, Aug. Sept. 7,45.

Petroleum
Hamburg, e. Dezember. Petroleum luſtlos, Amerik. ſpez-

Gewicht 0,800 6,30.
Metalle.

Amſterdam 8. Dezbr. Bancazinn ſehr ſeſt, loko 87
London, 8 Dez. Blei, ſpan., 12 Lſtrl., engl. 12/, L

Zinn v Lſtrl., Zink 23 Lſtrl., ChiliKupfer 59/, Lſirl., 3 Monate
60/10 trl.

Glasgow, 8. Dez. Roheiſen. Scotch warrants h. 4
Warrants Middlesborough III 50 eh. 8 d.

I. Tiere und tieriſche Produkte
Schlachtviehmärkte.

Berlin, 8. Dez. Städtiſcher Schlachtviehmarkt
Amtlicher Bericht der Direktion. Es ſtanden zum Verkauſ: 469 Rinde
(darunter 293 Bullen, 32 Ochſen, 144 Kühe und Färſen)
2088 Kälber, 1085 Schaſe, 13 139 Schweine. Die Preiſe verſtehen
ſich für 1 Ztr. Lebend oder Schlachtgewicht. Ochſen, Bullen, Kühe
und Jungvieh fehlen. Kälber: A. bis 95 (bis 127), B. 57
bis 64 (98 107), 43-—52 (79-—95), D. 23-35 (53 71) G.
Schafe: A. 40-44 (84- 86), B. 32 38 (74--79), O. 25 30
(56-—68), D. Schweine: A. 59 (74), B. 57bis 58 (71--73), O. 56 58 (70 72), D. 54 56 (68--70), B. 51
bis 54 (64--67), F. 5154 (66 68) Tendenz Vom
Rinderauftrieb blieben ungeſähr 150 Stück unverkanſt. Der Kälber-
handel geſtaltete ſich ruhig. Bei den Schafen wurde der Auſtrieb bis
auf einen Poſten ausverkauft. Der Schweinemarkt verlief glatt und
wurde geräumt.

Magerviehhof in Friedrichsfelde. (Amtlich.)
O Friedrichsfelde, 8. Dez mber. Auftrieb: 2556 Schweine,

1833 Ferkel. Verlauf des Marktes: Flottes Geſchäft
Preiſe unverändert. Es wurde gezahlt im Engroshandel ſür:
Länferſchweine: 6-7 Monate alt 43-60 .4, 3-25 Monate
alt 30 42 c. für Ferkel, mindeſtens 8 Wochen alt, 1722
unter 8 Wochen alt 1316

Butter. Schmalz. Speck.
Berlin, 8. Dezbr. Bericht von Gebr. Gauſe. (Original-

bericht der Hall. Ztg.) Butter: Die heutigen Notierungen ſind:
Hof und Genoſſenſchaſtsbutter la Qual. 131-—133 do. IIa Qual.
128 130 Schmalz Die heutigen Notierungen ſind Choice
Weſtern Steam 79,50 80,25 amerikaniſches Taſelichtnalz Voruſſia
80,00. Berliner Stadtſchmalz Krone 80,50-—84,90 Berliner Braten
ſchmalz Kornblume 81,50——84,00 Speck: ruhig.

C. Neueſte HaudelsDepeſchen.
W. NewYork, 8, Dez. Roter WintereWeizen loke 125, per

Dez. 118 per Mai 115, ber Juli 106. ver Sept.
Mais ver Dez. 69 ver Mai 70, per Juli Mehl 4,30,
Getreidefracht nach Liverpool 2/2.

W. Chieago, 2. Dez. Weizen ver Dez. 109, per Mat 108,
Mais ver Mai 62.

W. NewYork, 8. Dez. Petroleum Standard ivhite in New
ork 8,05, do. in Philadelphia 8,05, do. in Refined Caſes 10,45, do.
redit Balances at Oil City 148.

W. RewYort, 8. Dez. Schmalz Weſiernſieam 13,70, Rohe und
Brothers 14,20.

C iITTTDTDDDDDDDD amGerantwortlich: Für Politit und Feuilleion: Dr. Walther Gebendleden
für Groving, Allgemeines, Vörſen, Handelzieil: Max Ebeling; für Oertliche
Heinrich Mieſchner; Schlußredaktion l. Vearwecke, ſämWich in Oalle a. S.
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